
Entwicklungen 307/

noch kurz ın Nr der Enzyklıka
Erwähnung: damıt alle, die durch
den einen Geilst In der Tauftfe ıIn eınen
einzıgen Leıib aufgenommen wurden,
sıch als Brüder vereınt ZUr Felier der-Johannes Paul I1 Enzyklıka ber den selben Eucharistie zusammentinden.“

Heılıgen Geılst Er wolle die „überaus reiche Lehre
VO Heılıgen Geist- nıcht vollständig

Dıe rage nach dem Heiligen Geist, die und „Dives In mısericordıa“ (vgl ausschöpften, Johannes Paul Il In
Johannes Paul I1 In seliner Februar SL, auf das Erbe den einführenden Passagen der Enzy-
30. Maı veröffentlichten Enzyklıka des Zweıten Vatıkanums, das gemeın- klıka Tatsächlich zwahlt der aps als

„Domiınum el vivıtiıcantem“ aufgreıift, Same Erbe miı1t den Ostkırchen, die dem biblischen UN theologiegeschichtli-
1St ıIn der gegenwärtigen Christenheit den „außerordentlichen Reichtum der chen Material bewußt AUS Dıie Ent-
durchaus virulent. Kırchen und Lehre der Väter über den Heılıgen wicklung der Pneumatologıe Z7W1-
kirchliche Gemeinschaften, die sıch Gelst mıt oroßer Sorgfalt bewahrt“ schen Väterzeıt und 7Z/weıtem Vatıka-
der Pfingstbewegung zurechnen, g- hätten, und mıiıt dem Vorblick auf das D bleibt ZUguUuNstien der bıblischen
wınnen VOT allem In Ländern der bevorstehende Ende des zweıten Jahr- Aussagen über den Geılst ausgeklam-
Drıtten Welt stark Boden In der tausends nach Christı Geburt. mert (diese werden allerdings immer
katholischen Weltkirche bıldet dıe Dıiıeser Vorblick, dem der NzZ dritte 1mM Licht der entwickelten Irınıtäts-
charısmatische Erneuerungsbewegung lehre yedeutet); be] den neutLesLA-eıl VO „Domiınum et. vivıfıcantem“ mentlıchen daseinen der wichtigsten Stränge einer gewıdmet 1St und miıt dem schon die Zeugnıssen lıegt
spırıtuellen Neuorıientierung und In- Schwergewicht eindeutig auf dem Jo-
tensıvierung (vgl August 11256 Antrıttsenzyklıka einsetzte („Wır be-

finden uns In geWISsSer Weiıse ın der hannesevangelium, das Johannes Paul
5685—5/2). In der Theologie versucht n die entscheidenden Stichworte für
INa  3 sıch 4aUS verschiedenen Rıchtun- eıt elInes Advents, 1n eıner seıne Reflexionen 1efert. Was Pauluseıt der Erwartung”), yehört den
SCH 1C  C die Lehre VO Heılıgen des als den zweıten Kronzeugen für die
(Gelst und seın Wıirken In Kıiırche und Lieblingsideen gegenwärtigen

Papstes, dıe immer wıeder 1INs Spıel neutestamentliche Pneumatologıe
Welt heranzutasten, ohne da{fs sıch belangt, oreift der apst ‚War die
schon W1€e iıne geschlossen- bringt. uch arüber hınaus rag die

NEUEC Enzyklıka unverkennbar dıe DEI= Geistaussagen a4aUS dem achten Kapıtel
stımmıge Pneumatologie abzeichnen des Römerbriefs häufig auf: dagegen
würde (vgl den Bericht über die Dog- sönliche theologisch-spirituelle Hand- spıelt die paulınısche Charısmenlehreschrift Johannes Panls S1e 1St durchmatıkertagung VO 19/9 ın Fe- In der Enzyklıka kaum iıne Rolle
bruar 979 Feminaıstische und durch gepräagt VO  i der für ıh Überhaupt oılt dıe Autfmerksamkeitcharakteristischen ARC einzelneTheologie entdeckt den Heılıgen Geılst Schriftstellen (ın diesem Fall VOT al- Johannes Pauls I8 In „Domiınum CT V1-
als „weıbliches“ Element ıIn Gott, und vificantem“ UT 1ın beschränktem Um-lem solche 4US$S den Abschiedsreden1n der Diskussion iıne ökologische des Johannesevangelıums) meditie- tang dem Verhältnis VO  e Geılst und
Schöpfungslehre spielt dıe rage nach Kırche. Die einschlägigen Abschniıtterend hın und her wenden, a4SSOZ1A-der räsenz des (Gelstes ın der Schöp- t1V VO  e} der eınen ZUr anderen Stelle (Nr SG Nr nehmen
fungswirklichkeit 1ne Rolle Grundaussagen des Z weıten Vatika-überzuleiten und dıe Texte VO  — 1N1-

SCH Grundmotiven her auszulegen. NUMLS über die Kırche auf, ohne S1E
welıter entfalten oder auf konkreteAÄAus der TIradıtion bewulfst Hınter der theologischen Meditation

trıtt In „Domınum GT1 vivıfıcantem“ Fragen einzugehen. Allgemeın stelltausgewählt der Papst fest, die Lehre des Konzıls(wıe auch schon In „Dıiıves In mI1ser1- SEe1 wesentlichDer apst geht In der Eınleitung ZAUÜR cordıa ) das Lehrmäßige deutlich pneumatologisch:
„durchdrungen VO der WahrheitEnzyklıka allerdings nıcht nAa- rück. So nımmt der apst beıispiels-

her auf den aktuellen Kontext eilines welse nıcht den theologischen über den Heılıgen (Gelst als Seele der
Kırche (Nr 26)Nachdenkens über den Heılıgen Gelst Dıifferenzen zwıschen Ost- und West-

e1In; beläfst be] dem Hınweıs, da{fßs kırche In der Lehre VO Heılıgen
WIr ın unserer Epoche VO ZSUCLS al- Gelst Stellung, W as angesıchts selnes Di1e Sünde un der
ten und zugleich Glauben der ımmer wıeder bezeugten Interesses Heılıge GelstKırche“ aufgerufen se1en, un näher einer möglıchst raschen Wıederher-
miıt dem lebendigmachenden Heılıgen stellung der vollen Kırchengemein- Neben der Kırchenkonstitution AL
Geılst befassen. Die Koordinaten schaft zwıschen Rom und den ortho- MG  — gentium “ zıtlert Johannes Paul
seines Lehrschreibens steckt Johannes doxen Kirchen durchaus nahegelegen I1 In seıner Enzyklıka VOT ql-
Paul I1 ab mıiıt dem Verwelıls auf seıne hätte. Die öÖkumeniısche Dımension der lem die Pastoralkonstitution „Gau-
beiden Enzyklıken „Redemptor homıi- Frage nach dem Wırken des Gelstes dium et spes”, nıcht zuletzt 1MmM ZWEeIl-

ten Teıl,; der nıcht NUuU 1mM aulßerenN1ıS  0 (vgl Aprıl NO 186—209) tindet außer In der Eıinleitung 1U
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Auftfbau die Miıtte VO  — „Domınum et sungsgeschehen verfolgt Johannes Jahrtausendwende dıe Botschaft VO

vivıficantem“ bıldet, sondern auch die Paul I1 bıs In die innertrinıtarıschen lebendigmachenden Gelst (sottes als
innere Miıtte des Lextes 1St. Während orgänge hıneın: „Der Heılıge Geılist tietfste und letztlich entscheidende

Antwort auf die Getfahren und Her-der Teıl, ausgehend VO den JO- als Liebe und Gnadengeschenk VCI-

hanneıischen Abschiedsreden, VO senkt sıch gew1ıssermaßen 1ın dıe ausforderungen herauszustellen, de-
Herzmuıitte dasWırken des Heılıgen (Geılstes In den Jenes Opfters, 11C  = sıch dıe Menschheıit heute d=

merschiedenen Stadıen der Heilsge- Kreuz dargeboten wırd“ (Nr. 41) übersıieht. Nur die Offnung für den
sollenschichte handelt (Geıist 1m Alten Testa- Dieser gyöttlıchen Vorgabe Heılıgen (Gelst ann die Menschen

MENT, 1m Wirken Jesu VO Nazaret, Reue und Umkehr als Abkehr des VO  e der Sünde lösen und S1e VO  S 1n -
Menschen VO der Sünde und /Zuwen-1m Osterere1gn1Ss, Pfingsten als „Ge- N  — her verwandeln: „Die ınnıge Be-

burt der Kırche") und kurz auf das dung ZUTF Wahrheıt (sottes ENISPTCE- zıehung mıt (Gsott 1mM Heılıgen (Gelst
äfßt den Menschen auf NEUC WeıseT’rinıtätsgeheimnis eingeht („Man chen. „Di1e Mühe des menschlichen

ann SCNH, dafß 1m Heılıgen Geilst Herzens un: des Gewilssens, MmMIt der auch sıch selber, seın eıgenes Mensch-
das innere Leben des drejieinıgen Got- diese ‚Umkehr‘ oder Bekehrung g- seın verstehen. So wırd Jenes Bıld und
LES ganz ZUr abe wırd, ZUuU Aus- schıieht, 1St der Wıderschein Jenes Gleichnis (sottes voll verwirklıcht, das
tausch gegenseıtıger Liebe den Prozesses, durch den sıch dıe Verwer- der Mensch selt Anfang 1St
gyöttlıchen Personen ), spricht der fung In heilbringende Liebe 1N- Nr 59) Als eindrücklichstes Indız
apst 1im 7zweıten eıl VO Heılıgen delt, dıe leiden weıilß“ (Nr 45) der Neubesinnung auf den Heılıgen
(Gelst als dem, der „dıe Welt iıhrer Geilst hebt der Papst das Gebet hervor:
Sünde überführt“. Der Gegensatz zwıschen Heılıgem Es wachse In diesen Jahren die Z ahl

Gelst und Sünde lıefert ın der Enzy-Damıt Johannes Paul I einen der Menschen, dıe In Bewegungenklıka auch das Raster, In dem dıe WGr und immer mehr verbreıteten Grup-Akzent, den 114  e angesıchts der g_ genwärtıige Weltsituation gesehen undgenwärtigen Dıskussionslage In der PpCH dem Gebet dıe Stelle einräu-
Pneumatologıe nıcht unbedıingt —

beurteilt wird. Dabeı greift der apst INEeE  — und darın geistliche Erneuerungauf Deutungsschemata zurück, die
AaArtet. Im großen Werk VO Yoes suchten. Damıt sınd ohl auch,; aber
Congar über den Heılıgen Geilst (Freı- be] entsprechender Gelegenheıt 1M - nıcht NUL, die charismatischen Gruppen

HGT wıeder verwendet. Das VO Pau-burg O2 vgl Dezember P9SZ, In der Kıirche gemeınt, dıe Johannes
609—613) gelten dem LThema Geılst lus 1m Römerbrief beschriebene „Be- Paul IL In selner Enzyklıka über dengehren des Fleisches”, das miı1t demun: Sünde gerade WEeI1 Seıten Heılıgen Geılst nırgendwo direkt
2574 Anhand der Stelle Joh 16, 8 „Begehren des Gelstes” Streıit lıegt, spricht.tindet für Johannes Paul n heute(„Und WenNnn kommt, wırd dıe
elt überführen und aufdecken, W

seıne intensıvste Verkörperung
Materialiısmus: ADas System, das dieseSünde, Gerechtigkeıt un Gericht Dı1e Enzyklıka paßt 1Ns

iSt-)  b enttaltet der aps 1ne anz Denkweıse, Ideologie und Praxıs Bıldmelsten entwickelt und den außer-Theologie der Sünde und der Erlösung.
Deren Grundgedanke äßrt sıch fol- Sten praktıschen Konsequenzen g - „Domınum er vivıticantem“ erweıstführt hat, 1St der dialektische un sıch als eın weılterer Mosaıkstein 1mgendermaßen zusammentassen: eıl hıstorische Materıalısmus, der nochdıe Sünde letztlich Absage (sott Programm Johannes Pauls D derimmer als Lebenssubstanz des Mar-und Mißbrauch der VO  - ıhm g- sıch nahtlos in das bisherige Bıld e1IN-
schenkten Freiheit ISt, kann S1€e LLUT

X1SMUS oalt  66 (Nr 56) Allerdings be- palst und bestätigt. Ob Ausblickschränkt sıch die Enzyklıka nıcht aufder Heılıge Geıst, als die Liebe (sottes auf das Jubiläum des Jahres 2000, eIN-
In Person, autdecken und heilen Da dıe Anklage des marxıstischen Mate- dringlıche Evokatıon der Ängste und
be1 wırd das (Jewissen als Geschenk rialısmus, sondern spricht arüber

hınaus VO  S den „Zeichen des Todes“ als Bedrohungen der Gegenwart, klare
des Heılıgen (Gelstes gyedeutet, Absage den marxıstischen ater1a-
das der Mensch 1m Überschreiten der Merkmalen der modernen Zivilisation,

wobel Wettrüsten, Hunger, Abtre1- Iısmus oder theologische Medıitatıon
ihm VO  — Gott DESELZLEN renzen han- über die Antangskapıtel der enesI1s:
delt als bung und Euthanasıe, Krıeg und LTer- Das LNEUC Dokument enthält schr el„Der ‚Ungehorsam‘ rorısmus nebeneinander als solchesprünglıche Dimension der Sünde be- Bekanntes, diesmal In eınen NCUMAA-
deutet die Zeichen ZENANNT werden. Den „dunk-Zurückweısung dieser len Schatten der materıalıstischen Y tologischen Rahmen eingebettet. Der
Quelle SCnh des Anspruchs des apst sprach be] der Ankündıgung
Menschen, selbst und alle1- vilısatıon“ kontrastiert der apst E1-

e  — Ruf nach dem (Gelst (GOt-
seıner ünften Enzyklıka Pfingsten

nıge Quelle für dıe Bestimmung VO  e VO  — iıhr als dem Schlufsstein eıner „trı
LES: dessen Einflu{fß sıch die nıtarıschen Trilogzie”, dıe S$1e(sut un OSse werden“ (Nr 36) Menschen VO  > den S$1€e bedrängendenHınter der Sünde des Menschen sıeht IIN  = miıt „Redemptor homiınıs“ und
Zwängen befreien könnten. „Dıiıves ıIn mısericordia“ bılde Unmiıit-der apst den Satan, VO  - dem als 3Va

ter der Lüge” gleich mehrmals dıe Dıie Hauptstoßrichtung VO „Domıiu- telbaren Diskussionsstoff bıetet das
ede ISt 1U el viviıticantem“ geht also We1l- LEUEC Schreiben nıcht, da keine
Die Miıtwirkung des (Gelstes Erlö- tellos dahın, 1m Vorblick auf dıe Lehrfragen direkt ansprıicht. Nicht


